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  ~ Der Flügel ~




  




  




  Leise Klaviermusik holte sie sanft aus ihren Träumen. Sie öffnete die Augen, drehte leicht den Kopf zur Seite und sah in das Bett neben sich. Leer!




  Ein Blick zum Wecker sagte ihr, es war 3 Uhr morgens. Er konnte sicher wieder einmal nicht schlafen. Oft ging er dann ins Wohnzimmer und spielte auf diesem wunderschönen Flügel. Sie liebte diese wundervollen Töne, die er dem Instrument entlocken konnte. Er war ein wahrer Meister darin.




  Eine kleine Weile lauschte sie in die Dunkelheit und verfolgte sein Klavierspiel. Er spielte eine leise sinnliche Melodie. Und obwohl er so leise spielte, waren die Töne doch kräftig und klar. Dann stand sie auf und ging leise, mit nackten Füßen, die Treppe nach unten. Sonst war es ganz still im Haus. Nur die weiche Seide ihres Negligés raschelte leise auf ihrer Haut. Ein sehr angenehmes Gefühl.




  




  Diese klaren Töne durchfuhren ihren Körper und entfachten ihre Leidenschaft. Sie fühlte sie im Bauch und sie kribbelten auf ihrer Haut. Oder war es doch die feine Seide, die ihren Körper umspielte?




  Egal! Ihre Lust war geweckt, wie auch ihre Sinne, die sich nun - noch etwas schlaftrunken - in ihr ausbreiteten. Sie liebte es, wenn er sie nachts aufweckte, um sie zu lieben. Noch nicht ganz wach, aber auch nicht mehr schlafend. So im Halbschlaf waren ihre Sinne besonders sensibel und so empfänglich für seine Zärtlichkeiten.




  Leise trat sie durch die Tür. Das Zimmer war nur erhellt von Kerzenschein und vom silbrigen Mondlicht, das durchs Fenster fiel. Die Lichter spiegelten sich in dem schwarzen glänzenden Lack des Flügels wider. Ein wunderschöner Anblick, der ihr kurz den Atem nahm.




  Sie konnte seine Silhouette nur im Zwielicht erkennen, aber sie hätte sie unter Millionen anderen Silhouetten wiedererkannt. Oh, wie sehr sie diesen Mann liebte!




  Ein warmes Gefühl zog sich durch ihren Körper, berührte ihr Herz mit Freude und bescherte ihr jedes Mal dieses Flattern im Magen, das sich tiefer zog, bis in ihr Lustzentrum.




  




  Er sah nicht auf, als sie das Zimmer betrat. Flink flogen seine Finger immer weiter über die Tasten des Klaviers. Er brauchte nicht aufzuschauen, um zu wissen, dass sie da war. Er wusste es auch so. Er spürte ihre Anwesenheit sofort.




  Langsam ging sie auf ihn zu. Hinter ihm blieb sie stehen. Sie sagte nichts und sie tat auch nichts. Sie stand nur da, lauschte seinem Klavierspiel und beobachtete ihn. Das Spiel seiner Muskeln ließ sie immer schwach werden und es erregte sie auf eine seltsame Weise. Sie kannte jede seiner Regungen. Und so wusste sie auch jetzt, dass er tief ihren Duft einzog, der in der Luft lag.




  




  ~ ~ ~




  




  Mit nacktem Oberkörper, nur mit Shorts bekleidet, saß er nun vor ihr. Sie konnte die Wärme seines Körpers fühlen, atmete auch seinen Duft. Sie legte ihre Hände auf seine Schultern und fuhr über seinen Nacken weiter nach oben. Seine kurzen dunklen Haare ließ sie durch ihre Finger gleiten. Dann schloss sie langsam ihre Hände. Ihre Finger packten sanft zu, wobei sie etwas kräftiger an seinen Haaren zog, was ihnen beiden einen wohligen Schauer bescherte. Leise stöhnten sie beide auf. Dann fuhr sie wieder mit ihren Handflächen zurück, bis sie auf seinen Schultern lagen. Nun ließ sie ihre Hände an seiner Brust hinunter gleiten. Ganz langsam strichen sie auf seiner nackten Haut entlang. Die Brustwarzen ließ sie spielerisch zwischen Zeigefinger und Mittelfinger hindurch gleiten, was ihm einen leisen Seufzer entlockte.Immer tiefer fuhren ihre Hände, an seinem Bauch entlang bis zum Bund seiner Shorts. Seine Erregung blieb ihr dabei natürlich nicht verborgen. Ihre Fingerspitzen wanderten unter den Rand der Shorts, wagten sich aber nur ein kleines Stück vor. Ganz leicht nur berührte sie dabei die Spitze seiner Eichel. Für einen kurzen Moment unterbrach er sein Klavierspiel und hielt die Luft an.
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